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Lesen Sie unsere Zeitung!
Sie sind dann über alle wichtigen Vorgänge des öffent¬

lichen Lebens schnell unterrichtet und haben eine Lektüre , die
Sie befriedigt.

Bestellungen für den Monat März auf unsere
Zeitung „Ans den Tannen" können fortwährend gemacht
werden.

EMM M Re mtermtiomle Politik.
Die Eröffnung des englischen Parlaments hat

der britischen Regierung den Anlaß gegeben, sich
nicht nur über die kommenden Aufgaben des Par¬
laments , sondern auch über die internationale
Politik Europas zu äußern . Sowohl die Thron¬
rede als die Rede des Premierministers Asquith in
der Adreßdebatte beschäftigten sich damit , beide in
einem Sinne , der die Hoffnung auf einen friedlichen
Ausgang der gegenwärtige Krise als begründet
erscheinen läßt . Auch die englischen Staatsmän¬
ner verhehlen sich nicht , daß die Bemühungen
um die Erhaltung des europäischen Friedens noch
nicht ihr Ziel erreicht haben , aber der Premier¬
minister gab doch den Ueberblick über, den gegen¬
wärtigen Stand der Dinge so , daß er hervorhob,
man habe sich über zwei wichtige Punkte , nämlichdas adriatische Küstengebiet und den wirtschaftli¬
chen Zugang Serbiens zu diesem geeinigt , während
allerdings über die Nord - und Ost- und Süd¬
grenzen des von Europa garantierten Albaniens
noch verhandelt werde . Es müsse nur noch über
einen oder zwei Punkte , die nicht zu den vitalsten
gehören , eine Verständigung erzielt werden , um
eine vollständige Uebereinstimmung zu erreichen,
Herr Asquith rechnet hiernach offenbar auf eine
friedliche Lösung der schwebenden Fragen . Denn
er hält es doch wohl für ausgeschlossen, daß es
über Dinge , die nicht zu den vitalsten gehören,
zu einem europäischen Kriege komme . Freilich be¬
trachtet man in England die albanische Frage mit
mehr Gemütsruhe , als in Wien , Belgrad und Pe¬
tersburg . Der Minister hat das auch besonders
hervorgehoben und bei dieser Gelegenheit auch
Deutschland erwähnt , das er in eine gewisse Pa¬rallele zu England stellte . Mit Deutschland habe
England in dieser Angelegenheit zusammengear¬beitet ; das habe nicht nur die Arbeit der Diplo¬maten erleichtert , sondern auch gegenseitiges Ver¬
trauen hervorgerusen , das zwischen den beiden gro¬
ßen Mächtegruppen andauern werde . Die hoff¬
nungsvollen Worte des englischen Staatsmanns ste¬
chen eigentümlich ab von den düsteren Schilderun¬
gen der Lage, die wir aus Oesterreich , Rußlandund in letzter Zeit ,

* seit die Militärvorlage aufder Tagesordnung ist, auch aus Deutschland hörenund dem aufgeregten Revanchegeschrei unserer Nach¬baren im Westen . England scheint wieder ein¬
mal die Insel in der europäischen Politik sein zuwollen , und wir möchten wünschen, daß man doch
auch anderwärts diese kühlen und zuversichtlichenWorte auf sich wirken ließe . Bon großem Inter¬
esse ist, was Herr Asquith im Laufe der Debatte
aus eine Anfrage des Lord Hugh Cecil über Eng¬lands Verpflichtungen gegenüber der kontinentalen
Politik erwiderte . Lord Cecil fragte , was an den
allgemein verbreiteten Gerüchten sei , daß England
zwar nicht durch Vertrag , aber durch Versprechun¬
gen verpflichtet sei , im Falle eines kontinen¬
talen Krieges eine bedeutende Truppen¬
macht nach dem Fe st lande zu werfen. Dar¬
auf kam die in Form einer Unterbrechung des

Redners gegebene kurze , aber kategorische Antwort
des Ministers : „Ich muß sofort erklären , daßdas nicht wahr ist !" Es ist nicht ausgeschlossen,
daß der Minister in cher späten Nachtstunde , in d .̂rer diese Antwort gab , bereits .aus . telegraphischemoder telephonischem Wege von einem Artikel des
Pariser „Temps " Kenntnis hatte , in dem dieser
wieder von der militärischen Hilfe Englands für
Frankreich spricht.

Die Erklärung des englischen Ministerpräsiden¬ten ist bei uns in Deutschland , sowie bei unseren
Verbündeten mit Genugtuung ausgenommen worden.

Landesnachrichten.
" Rohndorf , 10 . März. Der hiesige Radfah¬

rerverein beabsichtigt am 7 . Juni ds . Js . mit sei¬
nem 7 . Stiftungsfest eine Bannerweihe zu veran¬
stalten.

* Calw . IS . März . Am Sonntag hielt der
B ezi r ks ob stb a u v eve i n seine Vollversammlung
im Badischen Hose ab . Vormittags 10 Uhr fandeine Exkursion mit praktischen Demonstrationen in
das Gelände der neuen Stuttgarter Straße unter
Führung von Vereinssekretär Schaal des Württem-
bergischen Obstbauvereins und nachmittags 2 Uhrim Vereinsmusterobstgarten eine Demonstration an
den dort angepflanzten verschiedenen Baumformen
statt . Anschließend an diese Demonstration fand im
Saale die Generalversammlung statt . Vorstand
Schönten gab einen Rückblick über die Tätigkeitdes Vereins und Kassier Dingler den Kassenberichtbekannt . Die Anlage des Vereinsmustergartens ko¬
stete 950 Mk . , die Ausstellung beim Landw . Fest848 Mk . Der Verein hat zur Zeit 618 Mitglieder.Den Schluß bildete ein Vortrag des Vereinssekre¬tärs Schaal Wer Neuanlagen von Obstgärten , mit
Berücksichtigung der für unfern Bezirk Passeinden
Obstsorten,.

js Calw , 1l . März . Es bestätigt sich , daß an
dem Bahnwart Lösfler 'schen Ehepaar nicht ein
Racheakt, sondern ein Raubmordverfuch ver¬
übt wurde . Der Täter Weiß wollte sich die Mittel
zu einem fröhlich-feuchten Rekrutentag verschaffen.

* Dornftetten . 11 . März . Bezüglich der Stadt¬
schultheißenwahl haben sich nun die Verhält¬
nisse geklärt . Nach dem am Sonntag den in die
engere Wahl gekommenen 4 Kandidaten : Ratsschrei¬ber Wößner - Trossingen , OA . -Assistent Maier-
Frendenstadt , Ratsschreiber Je h le - Tübingen und
Schulth . -Amts -Ass. Widmann - Plieningen wieder¬
holt Gelegenheit geboten war , zu den Wählern zu
sprechen , fand gestern abend in einer weiteren
Wählerversammlung im „Löwen" eine vorläu-
sigeAbstimmung statt . Bei dieser erhielt Rats¬
schreiber Wößner - Trossingen von 141 abgegebe¬
nen Stimmen 85 , also weitaus - die meisten Stim¬
men , gegenüber den andern Kandidaten , die 24,18 und 14 Stimmen erhielten . Seine Wahl scheint
demnach gesichert. Wößner ist gebürtig von Ge¬
roldsweiler OA . Sulz.

* Freudenftadt , 9. März . Im Beisein von Pro¬
fessor Weyrauch-Stuttgart haben die bürgerlichen
Kollegien den Stadtbauplan für den Kienberg be¬
raten , dessen freier Ausblick und Naturschönheit
erhalten werden soll. — Vom Rektorat der Real¬
schule wird die Stadtvertretung ersucht , noch die¬
sen Sommer den Bau der Gewerbeschule auszufüh¬
ren , damit das Realfchulgebäude nicht mehr fürdie Fortbildungsschule benützt werde und seiner
eigentlichen Zweckbestimmung zurückgegeben werden
könne. Die Pläne für die neue Gewerbeschule wer¬
den zum Teil bearbeitet , um das Unternehmen,das schon über die gegebene Frist verzögert wurde,
zur Ausführung zu bringen . Die Zustände in dem
Schulgebäude sind unhaltbare geworden . — Der
Oberschulrat hat der Aushebung der Mädchenmit¬
telschule , die von den bürgerlichen Kollegien be¬
schlossen wurde , nachdem die Stadt den Prozeß mit
dem Staat in allen Instanzen verloren , zugestimmt.

ss Neuenbürg . 11 . März . Dicht an unserer Ge¬
markung , auf der Höhe gegen Nordwesten wird

bald ein neues zukunftsreiches . Baugebiet erstehen.Dort läßt die Gemeinde Arnbach gegenwärtig Ge¬
lände vermessen und zu Bauzwecken einteilen . Das
Gelände soll zu mäßigen Preisen abgegeben wer¬
den . Die Gemeinde Arnbach hat bis jetzt noch
keine Gemeindeumlagen . Aus diesem Grund dürftedas neue Bauquartier bald Anziehungskraft aus¬
üben.,

* SchramVerg , 9 . März . Die Stadt erzielte bei
ihrem Gaswerk einen Ueberschuß von 15 329 Mark.
Die gesamten Einnahmen betrugen 117 772 Mk. ,die Ausgaben 102 443 Mk . Für verkauftes Gas
wurden allein 87 100 Mk . vereinnahmt . Von der
Stadt wird eine Koksbrechanlage erstellt , die durcheinen Gasmotor betrieben wird . Das Wasserwerk,das noch über ein Restvermögeu von 12 000 Mk,
verfügt , erzielte einen Ueberschuß von 10000 Mk

st Leonberg . 11 . März . In den letzten Tagenwartete der Theaterzug vor einer Station des hin¬tern Amtes vergebens auf das Einfahrtszeichen !.
Schließlich wurde dem Zugspersonal die Sache doch
zu dumm und es machte sich ein Schaffner aufden Weg, um nach dem Hindernis zu forschen . Die
Sache klärte sich bald auf . Wie die Leonberger
Zeitung berichtet , schlief der Diensthabende den
Schlaf des Gerechten und hatte den letzten Zug
vergessen,,

js Stuttgart . 11 . März . Heute vormittag ein¬
halb 12 Uhr sind in der Wilhelmsstraße an einer
Weiche zwei Straßenbahnwagen so stark aufein¬ander gestoßen, daß zahlreiche Fensterscheiben zer¬trümmert und die beiden Führer sowie eine An¬
zahl Fahrgäste durch die Glassplitter verwundet
wurden . Die Verletzten konnten sich selbst in ärzt¬
liche Behandlung begeben.

js Stuttgart , 11 . Mjärz . (Das Umgeld . ) Der
Landesverband der Wirte hat in einer Eingabean Regierung und Stände um Aufhebung des Um¬
geldes gebeten, gegen das der Wirtestand einen
schon Jahrzehnte währenden Kampf führe und indem er die ungerechteste aller indirekten Steuernerblicke.

js Bopfingen . 11 . März . Der Bahnwärter Die-mer wurde zwischen hier und Trochtelfingen totneben dem Gleis gefunden . Diemer scheint vom
Eilzug nach Nördlingen erfaßt und zu Boden ge-schleuder worden zu fein.

js Bietigheim , 11 . März . (Küferverbands-
tag . l Am 1 . Juli wird hier der Verbandstagder selbständigen Küfermeister Süddeutschlands ab¬
gehalten werden.

js Sontheim , OA . Heilbronn , 11 . März . Ge¬stern abend kurz vor 7 Uhr brach in dem Neubauder Schuhfabrik im Dachstock Feuer aus . Es ver¬brannten viele fertige und halbfertige Waren , so¬wie andere Vorräte . Es brannte von dem großenFabrikgebäude der Dachstock und der oberste Stockaus . Der Schaden ist sehr beträchtlich.
js Mergentheim , 11 . März . Eine betrübendeKunde wurde den Angehörigen der Familie Nörrin Psitzingen durch ein Telegramm des Kolonial-amtes in Berlin zu teil . Der Sohn , Bruder und

Schwager Hermann Nörr , Assistent bei dem Kaiser-Uchen Zollamt in Deutschi -Ostasrika , Sitz Muanzaam Viktoria -See , verunglückte, wie die Tauber¬
zeitung berichtet , bei einer Segelfahrt am 2 . Märzdurch ein Unwetter und ertrank.

js Friedrichshafen , 11 . März . (Uebung un¬serer Luftflotte . ) Noch vor Ostern sollen , wieverlautet , die bisher umfangreichsten Hebungen der,der Heeresverwaltung gehörigen Luftflotte stattfin¬den , an der nicht , nur Luftschiffe , sondern auchFlugzeuge teilnehmen sollen. Alle in Köln , Metzund Oos bei Baden -Baden stationierten Luftschiffe(Z - l , Z - 2, Z . 3 sowie P . 2 ) werden gemeinschaft¬liche Manöver und Hebungen unter Hinzuziehungder Fliegerosfiziere ausführen , die auf den Flie¬gerstationen in Metz , Straßburg und Darmstadt sta¬tioniert sind . Den Hebungen , die zum ersten Malein dieser Art veranstaltet werden , werden zum Teil
strategische Annahmen zugrunde liegen , die die Ver¬
wendung der Luftschiffe und Flugzeuge bei Lösungbesonderer Aufgaben erproben sollen.



Deutsches Reich.
II Berlin , 11 . März . lieber die Kaiierreise nach'

Korfu schwanken immer noch die Meinungen . Die
lebten Meldungen sagen wieder , daß die Reise
mit Hinlicht aus die ^ " haltenden Ba .kanwirreu
nicht unternommen werden ! vlß

. - a -
st Stratzburg , 11 - März , soeben trafber Ge¬

heimrat Prof . Hergesell hier von der Deut,chen
wissenschastilchen Station in der Croybar erne tele¬
graphische Nachricht ein, daß die von dem Leiter
der genannten Expedition Dr . Wegener rns Werk
gerufene Hi lf s e x p e d i ti o n für Schroder -^ tranz
noch nicht zurückgekehr (t ist . Auch fehlen wer-
tere Nachrichten, da die Croßbai nich^ mehr pa,-
jierbar ist , weil das Eis ausgegangen ist . Auf der
Station befindet sich alles wohl . Dr . Wegener hat
bekanntlich eine Hilfsexpeditivn mit Hilfe der rn
der Kingsbai befindlichen Fangleute und der Ar¬
beitsmannschaft eines englischen Unternehmens rn ->
Leben gerufen und ist am 25 . Februar nach dem
Westfjord der Wytebai aügegangen , wo die Hütte,
in der Dr . Rüdiger znrürLgelaisen wurde , such be¬
findet.

Pfarrer Jatho gestorben,
st Köln a. Rh. . 11 . März . Pfarrer Jatho ist

heute abend im Evangelischen Krankenhaus rn Lrn-
dental an den Folgen seiner Blutvergiftung ge¬
storben.

Tie Minister der Bundesstaaten und
die Wehrvorlagr.

st Berlin , 11 . März . Die leitenden Minister
und Finanzminister der Bundesstaaten haben gestern
und heute unter dem Vorsitz des Reichskanzlers
die Wehrvorläge und die Vorschläge zur Dek-
kung der Kosten beraten . Die Notwendig¬
keit der vorgeschlagelnc n̂ H e' e re s v e r st är k-
ung wurde einnMtig anerkannt und der Ge¬
setzentwurf zur Beratung der Einzelheiten sofort
den Ausschüssen für das Landheer und die Fest¬
ungen und für das Rechnungswesen überwiesen.
Allgemeine Zustimmung fand desgleichen die
Erhebung einer einmaligen Abgabe vom Vermögen
zur Deckung der einmaligen Kosteü . Was endlich
die fortlaufenden Ausgaben betrifft , so wurden die
Grundsätze sowohl für die Besteuerung des Besitzes,
als auch

'
für die sonst noch erforderlichen Steuern

vereinbart . Die zuständigen BundeFratsausschüsse
werden nunmehr die vom Reichsfchatzamt ausgear¬
beiteten Gesetzentwürfe in ihren Einzelheiten fest¬
st ellew

Aus dem GerichLssaal.
st Stuttgart , 11 . März . Der 20jährige Rudolf

Saur hat als Angestellter der landwirtschaft¬
lichen G enoss e ns ch aft >s kasse im Laufe von
5 Monaten über 3000 Mk . , die er an Derlehens-
kassenvereine absenden sollte, unterschlagen.
Las Geld brachte er auch in dieser Zeit durch . Ge¬
mietete , obgleich er eine Wohnung hatte , in einem
Hotel ein Zimmer und lebte auf großem Fußs.
Mit 9 Monaten Gefängnis hat er es jetzt zu büßen.

st Heilbronn . 11 . März . (Ein leichtsinni¬
ger Streich . ) Wegen Untreue und Unterschlag¬
ung stand der 26 Jahre alte ledige Notariats¬
kandidat Adalbert Walter von Pfärrich Gde . Amt-
zell OA . Wangen vor der hiesigen Strafkammer^
Der Angeklagte war im vorigen Jahr bei dem
Gerichtsnotar Seeger in Marbach in Stellung und
hat in den Monaten August und September in
Weiler zum Stein in einer Konkurssache für seinen
Prinzipal Gelder im Betrag von zusammen 2000
Mark eingezogen und ist damit in die Schweiz ge¬
flüchtet . Als das Geld vertan war , hat er sich
freiwillig der Polizei gestellt. Der unterschlagene
Betrag wurde wieder von seinem Vater ersetzt . Für
diesen leichtsinnigen Streich wurde Walter zu 8
Monaten Gefängnis verurteilt . Zwei Monate Un-
tersrchungshast werden angerechnet.

st Straßburg . 10 . März . Vor dem Schöffenge¬
richt Straßburg -Schiitigheim wurden die letzten 2
Tage ein sensationeller K u rp su sch e rp r v-
zeß verhandelt , zu dem 13 Belastungs - und 35
Entlastungszeugen ausgeboten waren . Unter der
Anklage des Betrugs hatte sich die 24jährige ehe¬
malige Näherin Marie Mathis , weit bekannt un¬
ter dem Namen „Die Schloosere von Schicke" (Die
ScbLäserin von Schiltigheim . ) zu verantworten . Die
Mathis genoß den Ruf , daß sie mit besonderen
hypnotischen Kräften ausgestattet sei und in der
Hypnose die wunderbarsten Krankenheilungen vor¬
nehmen könne . Ihr Kundenkreis war sehr groß.
Vor mehreren Monaten wurden aber von den ver¬
schiedensten Seiten Zweifel an ihrer hypnotischen Be¬
gabung laut und man warf ihr vor , daß sie
Mit ein und demselben Medikament sämtliche Krank¬
heiten heilen wolle . Verschiedene Mißmfcckge sülch¬
ten zu polizeilichen Anzeigen und zur Einleitung
des Strafverfahrens gegen die „Schloosere"

. Der
Kurpsuscherprozeß ging gestern abend zu Ende . Die
„ Schloosere" und ihre Schwester wurden wegen ge¬
werbsmäßigen Wahrsagens zu je 10 Mark Geld¬
strafe verurteilt und von der Anklage des Betrugs

sreiaesprvchen. Der Sachverständige Dr . Voigt ,
( Frankfurt - hatte ausgeführt , die Ergebnisse , die
er mit der Prüfung des vorliegenden Falles er¬
zielte , hätten ihn fest davon überzeugt , daß keine
Betrügerei vorliege . Er , der Sachverständige , wolle
eine besondere medizinische Begabung , deren psy¬
chische Hemmungen in der Hypnose frei werden,
sodaß sich die Begabung entfalten könne , nicht in
APrede stellen.

Ausland.
st Rom , 11 . März . Nach dem „Giornale d'

Jtalia " betrachtet man im Vatikan die leichte Er¬
krankung des Papstes als Überständer: .

st Paris , 11 . März . Der Flieger Perreyon hat
heute vormittag auf dem Flugplatz Buc bei Ver¬
sailles mit einem Eindecker in einer Stunde und
7 Minuten eine Höhe von 6000 Metern erreicht und
damit einen neuen Weltrekord aufgestellt.

ss Cherbourg , 11 . März . Aus dem Unterseeboot
Foucault ereignete sich eine Explosion des Motors,
nachdem zwei Stunden lang alles gut funktioniert
hatte . 7 Leute sind verletzt worden , darunter 2
schwer . Das Unterseeboot kehrte nach Cherbourg
zurück.

st London , 11 . März . Amtlich wird bekannt ge¬
geben, daß der Prinz von Wales am nächsten Mon¬
tag nach Deutschland abreist , wo er sich einige
Wochen zum Studium der Sprache aushalten wird.
Der Prinz reist inkognito . Nach dem Besuche meh¬
rerer Städte wird er sich als Gast des Königs
und der Königin von Württemberg nach
Stuttgart begeben.

st London , 11 . März . Von d« n 5 Anhängerin¬
nen des Frauenstimmrechts , die gestern den kö¬
niglichen Zug durchbrachen um dem König eine
Bittschrift zu überreichen , wurde eine zu 1 Monat
Gefängnis verurteilt , während die vier anderen
3 Wochen Gefängnis erhielten . Alle 5 beriefen
sich darauf , daß ihre Handlungsweise der Verfas¬
sung nach gestattet gewesen sei . - .

Der Valkankneg.
Ter Kampf um Skutari.

* Wien . 10 . März . Die „Neue Freie Presse"
meldet aus Cetmje : Gestern früh versuchten tür¬
kische Truppen von Brdica aus einen Ausfall , um
in der Umgegend zu fouragieren . Die montene¬
grinischen Vorposten erösfneten ein heftiges Ge¬
wehrfeuer , das von der Artillerie der Südkolonne
unterstützt wurde . Nach fünfstündigem Kampfe gin¬
gen die Türken zurück . 24 Nizams wurden gefangen
genommen . Sie erzählen , die Türken hätten 25
Tote und 50 Verwundete gehabt.

* Rom . 11 . März . Ein Privattelegramm aus
Podgoritza in Montenegro meldet , der Befehl
zum Generalangriff stuf Skutari werde
stündlich erwartet.

Die Friedtnsvcrhandiungen.
ff London , 11 . März . Die Botschafter tra¬

ten heute nachmittag zu einer Sitzung zusammen,
die 2 Stunden währte . Von den verbündeten Bal¬
kanstaaten ist noch keine Antwort eingegangen.

st Sofia . 11 . März . Da Serbien gestern ebenso
wie Bulgarien erklärt hat , die Mediation der
Mächte anzunehmen , wird die Antwort heute im
Ministerrat revidiert und am Mittwoch überreicht
werden . Wie verlautet , wird au der bekannten
Grenzlinie und an der Forderung einer Kriegs-
ents ch ä digung f e st g ö ha l be n.

Griechen und Bulgarien.
st London , 11 . März . Das Reuter ' sche Bureau

erfährt , daß die hiesige bulgarische Gesandtschaft
eine ausführliche chiffrierte Depesche mit Einzel¬
heiten über den g r ie chis ch - b u l garis chlen Kon¬
flikt in Nigrita erhalten hat . Nachdem auf Er¬
suchen Bulgariens eine gemischte Kommission zur
Untersuchung der Angelegenheit eingesetzt worden
ist , glaubt man , daß es nicht im Interesse der
Untersuchung oder der guten Beziehungen der Ver¬
bündeten sein würde , Einzelheiten in diesem
Augenblick zu veröffentlichen . Nichtsdestoweniger
ist es bekannt geworden , daß im Lause des Streites
ein bulgarischer Offizier getötet und zahlreiche Sol¬
daten getötet oder verwundet worden sind.

Bulgarien und Rumänien.
st London . 11 . März . Wie das „Reuter 'sche

Bureau " erfährt , ging dem russischen Minister des
Aeußern , Sasonow , und den Botschaftern in Peters¬
burg von den Gesaüdtschaften Rumäniens und Bul¬
gariens ein Memorandum zu , welches die An¬
sichten der beiden Staaten in den schwebenden Fra¬
gen auseinandersetzt . Bulgarien , das für einen
Schiedsspruch war , während Rumänien nur einer
Mediation zustimmte , nimmt nun , um chiese Ver¬
schiedenheit zu beseitigen , die Mediation der
Mächte an . Die Prüfung dieier Fragen ist somit
aus den Händen der Botschafter in London in die
der Botschafter in Petersburg übergegangen.

Die Demobilisierung Rußlands und
Oesterreichs.

st Petersburg , 11 . März . Die „Petersburger
Telegraphenagentur " teilt folgendes identische
Communiguee der russischen und der österreichisch¬
ungarischen Regierung mit : Der Briefwechsel,
welcher letzthin zwischen dem Kaiser Franz Jo¬
seph und dem Kaiser Nikolaüs stattgefunden
hat , hat von neuem bewiesen, daß die Ereignisse
auf dem Balkan dem freundschaftlichen Gefühl zwi¬
schen den beiden Souveränen keinen Eintrag getan
haben und die Erhaltung des Friedens fortge¬
setzt das Ziel ihrer Bemühungen bildet . Demgemäß
sind die beiden Regierungen zu dem Entschluß ge¬
langt , daß gewisse Maßregeln rein defensiver Art,
welche in den Grenzprovinzen der beiden Staaten
ergriffen worden waren , durch die Umstände nicht
mehr erfordert zu werden scheinen . Daher ist die
Herabsetzung der Truppenstärke Oesterreich-Ungarns
in Galizien auf den normalen Stand soeben be¬
schlossen worden . Ebenso wird die Entlassung der
russischen Reservisten derjenigen Jahresklasse , welche
im Herbst des vergangenen Jahres hätte entlas¬
sen werden sollen, ve rsügt werden.

Um das identische Communiguee der russischen
und der österreichisch -ungarischen Regierung zu er¬
gänzen , ist die „Petersburger Telegraphenagentur"
ermächtigt mitzuteilen , daß , wie aus den Besprech¬
ungen mit dem Wiener Kabinett hervorgeht , Oester¬
reich-Ungarn keine Angriffspläne gegen seine süd¬
lichen Nachbaren hegt.

Vermischtes.
§ „Taufend Mark Belohnung demjenigen , der

diesen Zaun stiehlt ." In der Kamerunerstraße 41
in Berlin hat der Bankier Wolliner ein unbe¬
bautes Grundstück. Im Zeitraum von etwa 3 Jah¬
ren ist der Zaun , der dieses Grundstück abgvettzt,
verichredene Male gestohlen worden . Jetzt hak der
Bankier einen fnndamentierten , mit eisernen Git¬
tern versehenen ssäun aüskrtigen lassen und ein
Plakat angebracht , auh. dem zu lesen steht : „ Tau¬
send Mark Belohnung demjenigen , der mir buch
diesen Zaun stiehlt .

"
> ; . ,

8 Drei Monate Gefängnis für einen Zehnn»
jährigen . Die achte Strafkammer des Landgerich!-
tes 3 Berlin verurteilte den 10 Jahre alten Paul
Eckel aus Schöneberg zu drei Monaten Gefängnis.
Er hatte einem kleinen Mädchen , das zum Ein¬
holen ausgeschickt worden war , auf der Straße ) 0
Pfennig entrissen . Die Verurteilung ist allerdings'
bedingt erfolgr , und die Strafverbüßung wird dem
Knaben bis zu feinem 16 . Lebensjahre eventuell
erlassen werden . -

Handel und Verkehr.
* Alteusteig, 12 . März . Dem gestrigenVieh markt

waren zugeführr : 136 Paar OchfM und Stiere , 51 Stück
Kühe , 49 Sl . Jung - oder SchmalMH . Es stellten sich die
Preise wie folgt : Ochsen und Stiere 820— 1510 Mk . per
Paar , Kühe 181 —502 Mk . pro St . , Jung - oder Schmal¬
vieh 190 — 500 Mk . pro St . — Auf den Schweinemarkt
waren gebracht : 78 Sr . Läuferschweine und 63 St . Milch¬
schweine. Läuferschweine galten 65 — 140 Mk. , Milchschweine
42 — 58 Mk . das Paar.

ss Stuttgart , 11 . März . (Schlachtoiehmarkt .) Zugetrieben:
242 Großvieh, 232 Kälber, 1015 Schweine.

Erlös aus Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual,
a) ausgemästele von 96 bis 105 Pfg . , 2 . Qual , b ) fleischigeund ältere von — bis — Pig . ; Bullen (Farren ) 1 . Qual,
a) oollfleischige, von 90 bis 92 Pfg . , 2 . Qualität d) Llisre
und weniger fleischige von 87 bis 89 Pfg . , Stiere und
Junglinder 1 . Qual , a ) ausgemästete von 98 bis 101 Pfg . ,
2 . Qualüä ) fleischige von 95 bis 98 Pfg . , 3 . Qualität
o) geringere von 90 dis 94 Pfg . ; Kühe 1

'
Qual , a) junge

gemästete voll — bis — Pfg . , 2 . Qualität b) ältere
gemästete von — bis — Pfg . , 3 . Qualität o) geringere
von — bis — Pfg . , Kälber : 1 . Qualität -r) beste Saug¬
kälber von 113 bis ! 18 Pfg . , 2 . Qualität b) gute Saug¬
kälber von 107 b :s 112 Plg. , 3 . Qualität o) geringer Saug¬
kälber von 102 bis 107 Pfg . , Schweine 1 . Qual , a) junge
fleischige von 79 bis 80 Pfg . , 2 . Qualität b) jüngere fette
von 77 bis 78 Pfg -, 3 . Qual , o) geringere von — bis — Pfg.

Bei >»,v « örtlicher Redakteur : Ludwig rav. k.
Druck und Verlag der W. Rteker'schen Buchdruckerei Alteusteig.

spant Hnbeit , 2eit , 6e !ci.



Ocffentliche Anfforderung
zm Abgabe derKapitalftenererklärunge«

für das Lteuerjahr fysz.
In Gemäßheit von Art . 11 Abs . 2 des Gesetzes vom 8 . August

1903 , betreffend die Kapitalsteuer (Reg .Bl . S . 313) , werden alle Steuer¬
pflichtigen (natürliche Personen, rechtsfähige Körperschaften und An¬
stalten des öffentlichen Rechts, rechtsfähige Stiftungen und Vereine , die
Gesellschaften mit beschränkter Haftung , die rechtsfähigen Erwerbs - und
Wirtschaftsgenossenschaften , sowie die Personenvereine von nicht geschlosse¬
ner Mitgliederzahl) , welche einen steuerbaren Ertrag aus Kapitalen und
Renten beziehen, aufgefordert,

spätesten » bi » 8 . Apett A,
jedoch nicht vor dem 1 . April » eine Steuererklärung abzugeben . Die
Steuerpflichtigen, welche ein Formular zur Steuerklärung nicht zugesandt
erhalten , können die kostenfreie Ausfolge eines solchen bei dem Kameral¬
amt oder bei dem Aufnahmebeamten für die Kapitalsteuer (dem Ortsvor¬
steher oder der Gemeindebehörde für die Einkommensteuer ) verlangen.

Für steuerpflichtige Personen, welche unter elterlicher Gewalt oder
unter Vormundschaft oder Pflegschaft stehen, sowie für die steuerpflichtigen
juristischen Personen jeder Art und die steuerpflichtigen Personenvereine
von nicht geschlossener Mitgliederzahl sind die Steuererklärungen nach
Art . 13 des Gesetzes von deren Vertretern abzugeben . An Stelle
des im Konkurs befindlichen Gemeinschuldners hat in Ansehung der
Konkursmasse der Konkursverwalter die Steuererklärung abzugeben . Die
Vertreter find für die Richtigkeit ihrer Steuererklärungen und für die Ent¬
richtung der Steuer verantwortlich. Personen, welche infolge von Ab¬
wesenheit oder Krankheit nicht imstande sind, die Steuererklärung selbst
abzugeben , können hiezu Bevollmächtigte bestellen . Die Bevollmächtigten
haben sich den Steuerbehörden gegenüber durch eine in Urschrift oder be¬
glaubigter Abschrift zu den Akten des Kameralamts zu gebende Vollmachts
urkunde auszuweisen . Die Abgabe der Steuererklärungen seitens eines
von mehreren Vertretern befreit die übrigen Verpflichteten von ihrer Ver¬
bindlichkeit zur Abgabe der Steuererklärung.

Die Steuererklärung ist schriftlich nach dem vorgeschriebe¬
nen Formular oder zu Protokoll abzugeben . Zur schriftlichen Form
ist erforderlich , daß die Erklärung von dem Aussteller eigenhändig durch
Namensunterschrift unterzeichnet wird, und zwar von Bevollmächtigten mit
einem ihr Vollmachtsverbältnis andeutenden Zusatz . Die Abgabe der
Steuererklärung hat am Sitz des Kameralamts bei diesem, im übrigen
nach freier Wahl

'
entweder bei dem Äufnahmebeamten M die Kapital¬

steuer oder bei dem Kameralamt zu erfolgen . Soweit hienach gestattet ^
ist, die Steuererklärung bei dem Äufnahmebeamten abzugeben , hat der !
letztere eine verschlossen abgegebene schriftliche Steuererklärung »»eröffnet!
dem Kameralamt vorzulegen , wenn sich der Name des Steuerpflichtigen
auf der Außenseite des Umschlags angegeben findet , auch daselbst die
Schrift ausdrücklich als Steuererklärung bezeichnet ist.

Wenn der Steuerpflichtige zugleich eine Steuererklärung für die
Einschätzung zur Einkommensteuer gemäß ' Art . 38 Abi. 1 und 2 des
Einkommensteuergesetzes Hatz so ist die Kapitalsteuererklärung an
demselben Ort ^ die Einkommensteuere ^ lllng abzugebem

Wegen Steuergefährdung wird nach Art . 23 des Besitzes mit der
Geldstrafe des sieben- bis zehnfachen Betrags der gefährdeten Steuer be¬
straft , wer wissentlich in der Steuererklärung oder bei Beantwortung der

im Steueraufnahme - oder Beschwerdeverfahren von der zuständigen Be¬
hörde gestellten bestimmten Fragen über den der Besteuerung unterliegen¬
den Ertrag aus seinen Kapitalien und Renten oder aus Kapitalien und
Renten des von ihm zu vertretenden Steuerpflichtigen unrichtige oder un¬
vollständige tatsächliche Angaben macht, welche geeignet sind, zur Ver¬
kürzung der Steuer zu führen, oder wer wissentlich durch gänzliche Unter¬
lassung einer Steuerklärung oder Erstattung einer unwahren Fehlanzeige
einen solchen Ertrag , welchen er nach den Vorschriften des Gesetzes anzu¬
geben verpflichtet ist, ganz verschweigt.

Als gefährdet gilt die Steuer je für das betreffende Steuerjahr , wo¬
fern sich nicht aus Art . 15 Abs . 4 des Gesetzes die Berechnung der
Steuer auf eine kürzere Zeit ergibt.

Die Steuergesährdung ist im Falle unvollständiger oder unrichtiger
Steuererklärung mit Abgabe der schriftlichen oder mündlichen Erklärung
bei der betreffenden amtlichen Stelle , bei gänzlicher Unterlassung der An¬
zeige aber mit Ablauf des Steuerjahres vollendet.

Von Jahr zu Jahr wiederkehrende Unrichtigkeiten oder Unterlassungen
der Steuererklärungen einer Person bilden eine fortgesetzte Steuergefähr¬
dung, ohne Unterschied der Zeitentfernung, auf welche sie sich zurück¬
erstrecken . Doch ist das Strafverfahren nicht über zehn Jahre rückwärts,
von dem Zeitpunkt der Vollendung der letzten, zum Tatbestand der fort-
gesetzten Steuergefährdung gehörigen Tätigkeit an gerechnet, zu erstrecken . i

Hinsichtlich der Teilnahme an der strafbaren Handlung und der Be- '

günstigung kommen die Bestimmungen des Strafgesetzbuchs mit der Maß -
'

gäbe zur Anwendung, daß die Beihilfe und die Begünstigung auch dann
strafbar sind , wenn auf seiten des Täters nur eine Uebertretung vorliegt.
Für die von einem Bevollmächtigten verwirkte Geldstrafe haftet der Auf¬
traggeber.

Die Verfehlung ist straffrei zu lassen, wenn von dem Steuerpflich¬
tigen oder seinem verantwortlichen Vertreter oder Bevollmächtigten, bevor
eine Anzeige der Verfehlung bei der Behörde gemacht wurde oder ein
strafrechtliches Einschreiten erfolgte , die unterlassene oder zu nieder abge-
gebene

'
HSteuerklärang bei einer mit der Anwendung dieses Gesetzes oder des

Einkommensteuergesetzes befaßten Behörde nachgetragen oder berichtigt und
hiedurch die Nachforderung der sämtlichen nicht verjährten Steuerbeträge
ermöglicht wird.

Sind für die Verfehlung mehrere Personen verantwortlich, so befreit
eine Richtigstellung von seiten einer dieser Personen die übrigen von ihrer
Verantwortung . Ebenso ist im Falle einer entsprechenden Richtigstellung
von seitens des Steuerpflichtigen die dem Bevollmächtigten desselben zur
Last fallende Verfehlung straffrei zu lasten.

Diejenigen , welche der Vorschrift des Art 11 Abs 4 bezw . Art . 15
Abs . 5 des Gesetzes zuwider ungeachtet nochmaliger, gegen Empfangsbe¬
scheinigung zuzustellender Mahnung eine Steuererklärung oder Fehlanzeige
nicht rechtzeitig abgeben , ferner die Vertreter der in Art . 7 des Gesetz,»s
bezeichneten Kassen, Anstalten, Gesellschaften und Vereine , welche die ihns- ,
nach Art . 11 Abs . 4 bezw . Art . 15 Abs . 5 und nach Art . 12 Abtz . 4
des Gesetzes obliegenden Verpflichtungen ungeachtet nochmaliger, gegen
Empfangsbescheinigungzuzustellender Mahnung nicht rechtzeitig «der nicht
vollständig erfüllen , unterliegen der Bestrafung nach Art . 28 Abs . 1 des
Gesetzes.

^ Altensteig . ^
! Schleifsteine (Nufringer)
- für Hand - und Krastbetrieb
! Wassersteine
z , f m Terrazzor Ablauftrsche > und
r Ofensteine ^

Sandstein

z Postamentsteine
! Kaminplatten
L empfiehlt unter Garantie und
^ billigsten Preisen !

! S-riedrich Walz r
^ Grabsteingeschäft. ^

Schönen

8ss1-Mer
hat zu verkaufen

Friede . Keppler
Zwerenberg.

Ein kräftiger Junge , welcher
Lust hat, die Gärtnerei , insbes. die
Landschastsgärtuerei u . die Anzucht
von Obstbäumen, Rosen und Wald¬
pflanzen gründlich zu erlernen, findet
gute Lehrstelle bei

Julius Raas , Nagold,
am Stadtbahnhos.

Altensteig , den 12 . März 1913.

K. Kameralamt. Mnkel 's kltzich 5o «ts

Gastwirtschasts-
Derkauf.

In verkehrsreiches Wäng. Ortschaft des Oberamts Nagüld ist en^
^

gutgehend, ? Wirtschaft mit h ' ngl . Recht Umstände halber
aus freier HMd zu verkaufen . Das in frequenter Lage
befindliche Anwesen

'
, MkcheK mst elekir. Lichr, Motor u.

Wasserleitung versehet! ist, bifrsht aus Wirtschaftsgebäude,
in welchem eine kleine Branntweinbrennerei und Brauerei eingerichtet ist,
Scheune , Stallung , Hofraum und Gemüsegarten WöjM der außerordenlich
günstigen Lage kann jeder andere GeschäftsMeig mit Gebunden, sowie
Felder mit schönen Obstgükern miterworben werden. Umsich-igen Leuten
ist mit wenig Kapital sichere Existenz geboten.

Nähere Auskunft erteilt die Expedition ds . Bl.
zur Weiterbeförderung entgegennimmt.

Altensteig - Stadt.
Am Donnerstag den IS . März f I

1SL » werden von 9 Uhr vormittags '

an im Schlachthaus wieder

Seefische
( Bratschellfische, Cableau,See-

z^ chse und Seeaale ) abgegeben,
das Mund zu S « Pfg.

Ae«.
welches schon in besserem Haus ge-

die auch Offerten ^ nt hat, ist nach Altensteig, für
Haushaltung und Beihilfe im

, j Äadeu gesucht. Neben hohem
f' Lohn wird gute Behandlung mit
« Familienanschluß zugesichert.

Offerten zur Weitergabe an die
ExpK .- ds . Bl.

Zumweiler.

Todsr -Anzrrge.
Teilnehmenden Verwandten, Freunden und

Bekannten die traurige Nachricht , daß unser
lieber Vater , Groß - und Urgroßvater

Peter Kandherr
im Alter von 89 tztz Jahren unerwartet

schnell an einem Schlaganfall verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Donnerstag mittag 2 Uhr.

Zchweselsmes LM-
frische , hochprozentige Ware , empfiehlt zut gefl . Abnahme

Rueff z. Rötzle
, Spielberg.

»» »

8liieIirkj8M . I5 . Mw,
loreur lur jr.. MenKeix.

Ein tüchtiger im Bauholz - ,
schneiden bewaiÄerter Tägör
findet dauerndeStelle bsi hohem Lohn

GZrrbach
Govipeifcheuer.

Egenhausen.
Rohe und frischgebrannte

reinschmeckende

Kaffees

Beuren.

2 >a«kfirsirng.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Hinscheiden unseres
lieben Gatten und Vaters

Hoharmrs Hlaich
^ -sondere für die letzte Ehre und

jjM , seitens seiner Kollegen sowie sei-
Trerte 'meraden, der verehrl. Militär-
nÄ ' Kc. non Simmersfeld, Ettmanns-
vereins r Ueberberg , für die vielen und
Weiler' und rnzspenden und die pietät-

- - schöi'rsrt Kr«. g an seinem Grabe sprechen
vollen Worte bei deren Ni, ürsrlegan. us.
» i- - ll- UN,-, .» Dank

ihren Kindern,
DI« trauernd» ' Haiti »,



Oefientliche Aufforderung r«r Abgabe
der Vinkommeusteuererklärungen

für das Lteuerjahr jyjz.
In Gemäßheit von Art . 44 des Gesetzes vom 8 . August 1903,

betreffend die Einkommensteuer (Reg .Bl . S . 261 ) , werden alle diejenigen

Steuerpflichtigen (natürliche Personen , rechtsfähige Körperschaften und

Anstalten des öffentlichen Rechts , rechtsfähige Stiftungen und Vereine,

sowie die Personenvereine von nicht geschlossener Mitgliederzahl ) , deren

steuerbares Einkommen 2600 Mk. und darüber beträgt, und ferner ohne
Rücksicht auf den Betrag ihres steuerbaren Einkommens die Gesellschaften
mit beschränkter Haftung , die rechtsfähigen Erwerbs - und Wirtschastsge-

noffenschaften und endlich alle Steuerpflichtigen mit einem steuerbaren
Einkommen unter 2600 Mk . , welche ein Formular zur Steuererklärung

zugesandt erhalten , ausgefordert,

fptitesteir » bi » 8 . Apvil - I .,
jedoch nicht vor dem 1 . April , eine Steuererklärung abzugeben . Die

Steuerpflichtigen , welche ein Formular zur Steuerklärung nicht zugesandt

erhalten , können die kostenfreie Aussolge eines solchen bei dem Bezirks¬

steueramt oder bei der Gemeindebehörde für die Einkommensteuer verlangen.

Für steuerpflichtige Personen , welche , unter elterlicher Gewalt oder

unter Vormundschaft oder Pflegschaft stehen, sowie für dre steuerpflichtigen

juristischen Personen jeder Art und die steuerpflichtigen Personenvereine

von nicht geschlossener Mitgliederzahl sind die Steuererklärungen nach Art.

48 des Gesetzesvon deren Vertretern abzugeben . Die Vertreter sind für
die Richtigkeit ihrer Steuererklärungen und für die Entrichtung der Steuer

verantwortlich . Personen , welche infolge von Abwesenheit oder Krankheit

nicht imstande sind , die Steuerklärungen selbst abzugeben , können hiezu

Bevollmächtigte bestellen. Die Bevollmächtigten haben sich den Steuerbe¬

hörden gegenüber durch eine in Urschrift oder beglaubigter Abschrift zu den

Akten des Bezirkssteueramts zu gebende Vollmachtsurkunde auszuweifen.
Die Abgabe der Steuererklärungen seitens eines von mehreren Vertretern

befreit die übrigen Verpflichteten von ihrer Verbindlichkeit zur Abgabe der

Steuererklärung.
Die Steuererklärung ist nach dem vorgeschriebenen Formular schrift¬

lich oder zu Protokoll abzugeben . Zur schriftlichen Form ist erforderlich,

daß die Erklärung von dem Aussteller eigenhändig durch Namensunter¬

schrift unterzeichnet wird , und zwar von Bevollmächtigten mit einem ihr

Vollmachtsverhältnis andeutenden Zusatz . , Die Abgabe der Steuererklärung

hat am Sitz eines Bezirkssteueramts bei diesem, im übrigen nach freier

Wahl entweder bei der Gemeindebehörde für die Einkommensteuer oder bei

dem Bezirkssteueramt zu erfolgen . Soweit hienach gestattet ist, die Steuer¬

erklärung bei der Gemeindebehörde für die Einkommensteuer abzugeben,

hat die letzere eine verschlossen abgegebene schriftliche Steuererklärung un-

eröffnet dem Bezirkssteueramt vorzulegen , wenn sich der Name des Steuer¬

pflichtigen auf der Außenseite des Umschlags angegeben findet , auch daselbst

die Schrift ausdrücklich als Steuererklärung bezeichnet ist.

Die Aktiengesellschaften, die Gesellschaften mit beschränkter Haftung,

sowie die rechsfähigen Erwerbs - und Wirtschaftsgenosienschaften haben mit

den Steuererklärungen auch ihre Geschäftsberichte und Jahresabschlüsse,

sowie die darauf bezüglichen Beschlüsse der Generalversammlungen vorzulegen.

Der Steuerpflichtige , welcher nach erfolgter Zusendung eines Formulars

zur Steuererklärung , ungeachtet nochmaliger Mahnung , eine Steuererklär¬

ung innerhalb der in der Mahnung festgesetzten weiteren Frist nicht ab-

gibt , verliert nach Art . 49 des Gesetzes für das betreffende Steuerjahr
das Recht der Beschwerde gegen die Entscheidung der Einschätzungs¬
kommission, sofern nicht Umstände nachgewiesen werden , welche die Ver¬

säumnis entschuldbar machen.
Wegen Steuergefährdung wird nach Art . 70 des Gesetzesmit der

Geldstrafe des sieben- bis zehnfachen Betrags der gefährdeten Abgabe
bestraft:

1 . wer wissentlich in der Steuererklärung oder bei Beantwortung
der im Einschätzungs - oder Beschwerdevorsahren von der zustän¬
digen Behörde gestellten bestimmten Fragen
s.) in betreff seines steuerbaren Einkommens oder in Betreff des

Einkommens der von ihm zu vertretenden Steuerpflichtigen
unrichtige oder unvollständige tatsächliche Angaben macht , welche
geeignet sind, zur Verkürzung der Steuer zu führen,

b) steuerbares , für die Bemessung des Steuersatzes in Betracht
kommendes Einkommen , welches er nach den Vorschriften des

Einkommensteuergesetzes anzugeben verpflichtet ist, verschweigt;
2 . wer zur Begründung eines Anspruchs auf Ermäßigung der fest-

gestellten Einkommensteuer wissentlich unrichtige oder unvollstän-
! dige tatsächliche Angaben macht und dadurch eine Herabsetzung
( der Steuer zu Unrecht erlangt.

Die Verfehlung wird jedoch straffrei gelassen, wenn von dem Steuer¬

pflichtigen oder seinem verantwortlichen Vertreter oder Bevollmächtigten,
bevor eine Anzeige der Verfehlung bei der Behörde gemacht wurde oder

ein strafrechtliches Einschreiten erfolgte , die unrichtige oder unvollständige

Angabe bei einer mit der Anwendung des Gesetzes befaßten Behörde be¬

richtigt oder ergänzt oder das verschwiegene Einkommen angegeben und hie¬

durch die Nachforderung der sämtlichen nicht verjährten Steuerbeträge

ermöglicht wird.
Sind für die Verfehlung mehrere Personen verantwortlich , so befreit

eine Richtigstellung von seiten einer dieser Person die übrigen von ihrer

Verantwortung . Ebenso ist im Falle einer entsprechenden Richtigstellung
von seiten des Steuerpflichtigen die dem Bevollmächtigten desselben zur

Last fallende Verfehlung straffrei zu lassen.
* * *

De» Steuerpflichtigen wird — bei etwaigen Zweifeln hinsichtlich
der von ihnen abzngebendeu Steuererklärung — empfohlen, sich an
das Unterzeichnete Bezirkssteueramt zv wenden, welches zu fachgemäßer
Beratung und Belehrung der Steuerpflichtigen gerne bereit ist . Ein
Auszug ans dem Einkommensteuergesetz und den hiezu ergangene«
Ausführnugsbestimmungen sowie eine Anleitung zur Berechnung
des landwirtschaftlichen und des gewerblichen Einkommens werden den
Steuerpflichtige» auf Verlangen von dem Bezirkssteueramt unentgeltlich
abgegeben.

Ü. V. MWN
Fritz Buhler jr.
Alte « fters

empfiehlt aus

frischen größeren Sendungen

Is. Hamburger
Stnbtschmai;

mit feinstem Griebengeschmack
1 Pfund 75 Pfg.

bei 10 „ p . Pfd . 72 „
die Btto . 10 Psd .-Dose M . 7 .—

inFäßch .ü100Pfd . 66Pfg .p . Pfd

„ Kübels . 50 „ 67

„ „ s. 25 „ 69

Altensteig , den 12 März 1913.
K . Berirkssteurramt.

Garantie ct reines
amerikanisches

8eli«gine8elimslr
in Originalpackungen

Mk . 3 .— pr . Zentner billiger
als obige Marke.

Uegetarol
( gelbe Pflanzenbutter)

die Btto i 0 Pfd, - Dose Mk . 7 . —

( gelbe Coeosnnsibutter ) .

Mizemauns
Palmbutter

in 1 Pfund -Tafeln mit Gut¬

schein.

Milchreis grob
Zlr . MI . IS,S0

Bismarckheringe
neutrale Marke

die Dose Mk . 2,30

Frischen

Ochsenmanl-
salat

in Patentdosen.

Sehr schöne

Zwiebel
und

Knoblauch.
Bestkochende

Erbse«
ganze und halbe.

Heller Linse«
mehrere Sorten.

Weiße

Perlbahnen

Essiggurken
offen und in Gläsern.

llsmftekts
filrumvlsäs.

A l t e « st e i g.

W!lW lWd «!
irr frischen Seefischen!

Heute emgetroffe » :

gemischte Seefische
I Pftind S« Pfennig

Cabliav ohne Kopf
1 Pfund 20 Pfennig

1 Pfund 33 Pfennig

Seeforelle« und Bratschollen
1 Pfund 30 . Pfennig

1 Stück s 8 — 10 Pfg.
6 „ 40 - 50 „

bei

Ehr. Kurghard jr.

4
4

4

Simmersfeld. ^

Sämtliche Feld- l
und ^

Gartenfämereie»
in guter keimfähiger Ware ^

bringe in empfehlende Erinnerung . ^

Ernst Schaich Mttwr. ^

j-oilertz
L?

8

Porto uaä L.i8te 25 pkg. extr ».
5011 Oelöxevlnne !

e >

soooo
Erster HLuptsevmn

40000
_ ^ veiter

10000
69 Oeviruie

LL000
2940 Oevinne

LSV
4.»»« io »ileo I-Ottrr

oo<> v «aer»I

1!cd«IckNL

8 Z

- s
c-K "
S Sö

'S*
r-T srr ^L L
? r-rrcs

Alteusteig.
Am Samstag den IS . März

Metzel¬
suppe.

wozu höflichst einladet
Lander zum Rötzle.

Zirka 20 Zentner

Mel-Nroh
(Flegeldrusch ) hat zu verkaufen

Wer ? sagt die Exped . ds . Bl.

Eine
Hornberg.

Magd
kann sofort oder in 14 Tagen ein-
treten bei


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

